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Theil zerſtoßenen Ammoniakharz bei ſchwachem Feuer in einer ver
zinnten eiſernen Schale unter beſtändigem Rühren geſchmolzen bis
die Maſſe die Farbe und das Ausſehen von Chocolade angenommen
hat Vor dem Gebrauche läßt man die Maſſe nochmals ſchmelzen
und wendet ſie mit erwärmter Klinge in ähnlicher Weiſe an wie dies
der Glaſer mit ſeinem Kitt ausführt nachdem der Huf vorher ſorg
fältig gereinigt wurde Die Maſſe wird ſo feſt daß ſie das Eintreiben
von Nägeln geſtattet

Hauswirthſchaftliches

t Nicht zu viel Es iſt nicht erwieſen daß wir noth
wendig unſere Speiſen viel ſalzen müſſen Verſchiedene Jndianerſtämme
Nordamerikas verzehren das Fleiſch ohne Salz aber nicht etwa weil
ſie Salz nicht kennen ſondern weil ihnen das Waſſer fehlt um den
Durſt zu löſchen den das Salz hervorruft Und die Damaraneger im
ſüdlichen Afrika nehmen niemals Salz zu ſich ja ſelbſt Europäer welche
jene Gegenden bereiſen empfinden den Mangel desſelben nicht Ebenſo

viele Ruſſen in Sibirien ihre Mahlzeiten ohne ein Körnchen
alz Weil aber das Kochſalz überall in der Natur vorkommt auch

da wo keine Salzlager oder Quellen vorhanden ſind ſo iſt es auch
in allen unſeren Nahrungsmitteln die wir zu uns nehmen ſelbſt in
der Milch in einem hinreichendem Maße enthalten Da das Kochſalz
auch einen Beſtandtheil des Blutes bei Thieren ausmacht die nicht un
mittelbar Salz freſſen ſo mag es immerhin ein W Bauſtoff
unſeres Körpers ſein aber damit iſt noch nicht bewieſen daß wir unſere
Speiſen viel ſalzen müſſen Wenn man Leute jahraus jahrein täglich
ihren Schinken noch obendrein mit Salz und Pfeffer behandeln oder ihr

ekochtes einefleiſch in Salz umwenden und dann verzehren ſieht
o iſt das übertrieben Daß wir mit dem Salzen des Guten zu viel
thun läßt ſich ſchon an der übergroßen Eile erkennen mit welcher
unſer Körper bemüht iſt das Salz wieder los zu werden Alles was
unſer Körper ausſcheidet iſt kochſalzhaltig ſogar der Schweiß und die
Thräne Wenn wir einen förmlichen Hunger nach Kochſalz empfinden
wo wir es entbehren mußten ſo iſt das nur ein Beweis für die Macht
der Gewohnheit und nicht für die Nothwendigkeit des Salzgenuſſes

Einfluß des Weines auf die Verdannng Hugouneng hat
die Einwirkung der im Weine vorkommenden verſchiedenen Stoffe in
ihrer Thätigkeit betreffs der Löslichkeit der Eiweißſtoffe unterſucht und
berichtet über die Reſultate dieſer Unterſuchungen Folgendes Giycerin
und Zucker ſind in der Menge in welcher ſie im Weine vorkommen
ohne Einfluß auf die Verdauung des Fibrins der gerinnende Be
ſtandtheil des Blutes Alcohol in Mengen von über 590 zeigt einen
verzögernden Einfluß der Weinſtein verzögert ebenfalls die Verdauung
indem durch ihn die Salzſäure des Magenſaftes theilweiſe durch Wein
ſäure erſetzt wird Weiter verzögern die natürlichen oder künſtlichen
Farbſtoffe im Weine die Verdauung wogegen das Gypſen welches
freie Schwefelſäure oder Biſulfat einführt die Wirkſamkeit des Pepſins
das iſt das die Auflöſung der gewonnenen Eiweißſtoffe bewirkende

S n e et a allend we3 yk d hon Fuchſin im Weine 000 un s0oo die Pepteniſation ſehrmerklich hindern tt Augenwaſſer um angegriffene Augen zu ſtärken Man laſſe
ſich in der Apotheke ein friſches kräftiges Fenchelwaſſer bereiten und
waſche die Augen Morgens und Abends regelmäßig damit Dann
koche man wöchentlich einige Mal römiſche Kamillen in Waſſer ab
und laſſe den Dampf an die Augen ziehen Bei fortgeſetztem Gebrauch
dieſes einfachen Mittels wird man bald die wohlthätigen Folgen ſpüren

t Tintenflecke Man mache die Flecken e ob ſie in Wolle
oder Leinen ſind naß ſtreue Weinſteinpulver darauf und reibe ſie mit
einem Tuch Der Weinſtein zieht die Tinte an und wird ganz blau
dies macht man ſo lange bis alle Tinte heraus iſt dann ſpült man
mit reinem Waſſer nach Auf dieſe Weiſe kann man Tinte aus
Kleidern wie auch aus Wäſche entfernen

Landwirthſchaftliche Rundſchan
Vom Gemüſekriege Die Liebhaber des braunſchweiger Spar

gels mögen ſich wie die Magd Zig berichtet freuen Wenn die Ernte
nicht wider Erwarten ſchlecht ausfallen ſollte wird demnächſt der
Spargelpreis eine weſentliche Herabſetzung erfahren und außerdem auch
noch viel conſervirter vorjähriger Spargel von dem übrigens in den
hieſigen Conſervenfabriken noch mindeſtens 18,000 Ctr lagern auf
den Markt kommen Jn Berückſichtigung der Sachlage haben ſich
nämlich jetzt nach langem Sträuben die Spargelzüchter bereit erklärt
ihren Spargel in den üblichen drei Qualitäten in dieſem Jahre zum
Preiſe von 90 70 und 32 Pf für das Kilo an die Conſerven Fabri
kanten zu liefern um aber fernerem Preisdrücken zu ſteuern gehen die
Producenten die ſich übrigens ſchon in dem Gemüſebau Verein eine
feſte Organiſation geſchaffen mit dem Plane der Gründung eigener
Conſerven Fabriken nach Art der Aktien Zuckerfabriken um

Nachdem bereits früher den Provigntämtern vorgeſchrieben
wurde den Einkauf von Getreide und Futter möglichſt bei den Land
wirthen ſelbſt zu bewerkſtelligen iſt jetzt von der Militär Verwaltung
auch der direkte Bezug von friſchem und geräuchertem Fleiſch von den
Viehzüchtern angeregt Der landwirthſchaftliche Central Verein für
Schleſien hat die landwirthſchaftlichen Vereine davon in Kenntniß geſetzt

Verbilligung der Frachttarife für Handelsdünger Für
den Bereich der Preußiſchen Staatsbahnen iſt geltend vom 1 März
d J bis 1 Mai 1897 der Frachttarif für Handelsdünger um 20
ermäßigt worden Die Lieferanten haben inzwiſchen auf Vorſchlag der
D L G ſchon die Zuſicherung gegeben daß dieſe Frachtermäßigung
den kaufenden Landwirthen zu gute kommen ſoll und zwar nicht allein
für ſpätere ſondern auch für bereits erfolgte Abſchlüſſe die erſt nach
dem 1 März d J zur Ausführung gelangen Die Verſicherungs
geſellſchaft zu Schwedt a welche in der Hagelbranche auch in
Thüringen vielfach arbeitet hat einen merkwürdigen Vertrag mit dem
Erzbiſchof von Gneſen und Poſen geſchloſſen Nach S 1 dieſes Ver
trages verpflichtet ſich Seine Erzbiſchöfliche Gnaden der genannten
Geſellſchaft durch officielle Empfehlung im katholiſchen Amtsblatt
thunlichſt die Verſicherungen aller Kirchenbehörden und geiſtlichen
Jnſtitute zuzuwenden wogegen die Geſellſchaft nach S 2 dem Erzbiſchof
eine Bonifikation von 109 des Bruttoertrags der Vorprämien
welche für die auf Grund des S 1 abgeſchloſſenen Verſicherungen zur
Erhebung kommen abgewährt Dieſe Bonifikation erfolgt zur Kaſſe
des Erzbiſchöflichen Stuhles zu Diözeſanzwecken Das Verfahren einer
Verſicherungsgeſellſchaft einzelnen Gruppen von Betheiligten ſo hohe
Rabattvergütungen zu gewähren iſt ſtets nur auf Koſten aller übrigen
Betheiligten möglich die dasjenige was jenen erlaſſen wird mehr auf
bringen müſſen und iſt darum einem reellen Geſchäftsweſen in der
Verſicherungsbranche wenig entſprechend

Obſtzucht in Württemberg Der württembergiſche Obſtbau
Verein hielt am 2 Februar ſeine General Verſammlung ab Der
Vorſtand theilte der Verſammlung Folgendes mit Die Zahl der
ertragsfähigen Obſtbäume in Württemberg betrug 1893 Kernobſt
5,325,496 mit 2,323,767 Doppelcentner Ertrag im Werthe von
10,930,385 Mk 2 Aepfel 3,567,705 Bäume mit 1,549,664 Doppel
centner Ertrag im Werthe von 8,128,192 Mk b Birnen 1,757,991
Bäume mit 774,103 Doppelcentner Ertrag im Werthe von 2,802,193 Mk
Steinobſt 1,929,144 Bäume mit 174,994 Doppelcentner Ertrag im
Werthe von 1,504,502 Mk a Pflaumen und Zwetſchen 1,579,162
Bäume mit 109,368 Doppelcentner Ertrag im Werthe von 535,218 Mk
b Aprikoſen und Pfirſiche 19,637 Bäume mit 915 Doppelcentner
Ertrag im Werthe von 12,440 Mk Kirſchen 330,345 Bäume mit
64,666 Doppelcentner Ertrag im Werthe von 959,844 Mk Gegen
das Jahr 1892 kamen hinzu 180,926 Obſtbäume An Obſt vom Aus
land wurden in Württemberg im Jahre 1894 eingeführt auf den
Staats und Privatbahnen 6463 Wagenladungen Davon kamen aus
der Schweiz 1398 Heſſen Naſſau 1154 Oeſterreich Ungarn 866 Weſt
und Mittel Deutſchland 770 Belgien 687 Bayern 619 Rheinprovinz
414 Pfalz 254 Baden 188 Niederlande 48 Sachſen 45 Elſaß 17
Schleſien 3 Waggons

Zur Vogelſchutz Frage Jeder Naturfreund und Garten
liebhaber begrüßt es mit größter Freude daß unſere lieblichen Sänger
und beſonders die inſektenfreſſenden Vögel eines geſetzlichen Schutzes
genießen Sollen aber die Schutzbeſtimmungen wirkſam ſein ſo iſt
unbedingt darauf hinzuarbeiten daß wir ein internationales Vogel
ſchutzgeſetz erhalten Was nutzt es wenn das deutſche Geſetz den Vogel
fang die Zerſtörer der Neſter hart beſtraft wenn unſere ſüdlichen
Nachbarn in jedem Herbſt und Frühjahr wenn unſere Standvögel
jene Gegenden paſſiren den m im großen betreiben Wir hatten
ſeither die Jtaliener im Verdacht daß ſie aus purer Lüſternheit den
Vogelfang betrieben allein auch im italieniſchen Südtirol findet man
die gleiche abſcheuliche Liebhaberei nicht etwa von armen Leuten zum
Broterwerb ſondern von ſogenannten gebildeten bemittelten Leuten als
Sport betrieben Das öſterreichiſche Geſetz überläßt den Vogelſchutz
der Gemeinde in Deutſchtirol iſt der Vogelfang verboten in Welſchtirol
aber nicht Streichen die müden geflügelten Sänger ins Sacrathal
ein ſo finden ſie den ganzen langgeſtreckten Gardaſee in ſeiner Breite
durch Netze geſperrt und die Ariſtokratie Welſchtirols ſelbſt iſt es die
die armen zitternden Geſchöpfe aus den Maſchen der Netze löſt ihnen
die Köpfe umdreht um ſich an ihrem Genuſſe zu letzen Giebt es denn
kein Mittel dieſen Herrſchaften ihr ſchandbares Gewerbe zu legen

Kartoffel Zoll Die ſchwediſche erſte Kammer beſchloß in ihrer
am 10 März den Kartoffel Zoll auf 50 Oere per 100 kg

eſtzuſetzen

Die berühmten Auſterbänke von Whiteſtable wurden durch
den ſtrengen Winter gänzlich zerſtört Der Schaden beträgt 3000 Pfund
t
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Nr 12 Halle a den 22 März 1895
Sitzung der Geräthe und Banabtheilung der

Dentſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft
am 19 Jebruar 1895 Nachmittags 3 Ahr

Herr Amtsrath Bennecke eröffnet die Verſammlung in
Anweſenheit von 64 Mitgliedern der Abtheilung

Punkt 1 der Tagesordnung Aufnahme neuer Mitglieder
wird durch die Mittheilung des Vorſitzenden daß ſich vier
Herren zur Aufnahme gemeldet hätten erledigt

Hierauf verlieſt der Geſchäftsführer der Abtheilung den
Jahresbericht über die Thätigkeit der Abtheilung während
d Jahres 1894 von welchem die Verſammlung Kenntniß
nimmt

Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung betrifft einen
Antrag zur Abhaltung einer Prüfung von Garbenbändern
reſp Seilen Anf Vorſchlag des Ausſchuſſes beſchließt die
Verſammlung in Stuttgart eine Prüfung von Garben
bändern abzuhalten

Dem Erſuchen des Central Ausſchuſſes der Landwirth
ſchafts Geſellſchaft in Wien ſein Special Programm des
nächſten Maſchinenmarktes in unſeren Mittheilungen zu ver
öffentlichen wird auf Befürwortung des Ausſchuſſes hin
ſtatgegge

n die Verleſung zweier Schreiben des königl preußiſchen
Miniſters für Landwirthſchaft betreffend künſtliche Trocknung
von Getreide in Rußland knüpft ſich eine lebhafte Debatte
Der Vorſchlag des Ausſchuſſes die Geräthe Abtheilung mit
der Beſchaffung von Material über Anlage und Konſtruktion
ſolcher Apparate zu beauftragen wird angenommen

Zur Verleſung gelangt ferner der Antrag Dr Schultz
Lupitz die Geräthe Abtheilung wolle der Frage betreffend
weckmäßigen Bau von Elevatoren und Silos um durchJaſammenſchluß der Landwirthe auf die Preisbildung ein

wirken zu können ihre Aufmerkſamkeit ſchenken Der Aus
ſchuß der Abtheilung ſchlägt der Verſammlung vor die
Geſchäftsführung mit der Beſchaffung einſchlägigen Materials
zu beauftragen und ſ Z reſp Vorſchläge über Ausführung
entſprechender Silos zu unterbreiten

Herr Prof Hartmann erhält hierauf das Wort zu ſeinem
intereſſanten Vortrag über Kleinmotoren mit beſonderer
Berückſichtigung der Petroleum Motoren Der Vortragende
äußert ſich ungefähr wie folgt

Die Hauptprüfung von PetroleumMotoren welche von
Seiten der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft veranſtaltet
und im Mai 1894 durchgeführt worden iſt hat neben den
oſitiven Verſuchsergebniſſen S der Klärung welche durchſelbe über den derzeitigen Stand der Petroleum Motoren

Induſtrie herbeigeführt worden iſt noch den Vortheil im
Gefolge gehabt daß von Seiten der Fabrikanten mit allen
Kräften danach wird die bei der Prüfung noch etwa
vorgefundenen Mängel an den PetroleumMotoren zu be
ſeitigen und namentlich dahin zu ſtreben die Motoren ſo zu
bemeſſen daß ſie auch kräftigen zufälligen Beanſpruchungen
oder äußeren Einwirkungen genügenden Widerſtand leiſten
Bei der erwähnten Prüfung wurde keine PetroleumLoko
mobile prämürt weil ſämmtliche PetroleumLokomobilen nur
als Konſtruktionsverſuche anzuſehen waren Einheitlich waren
dieſe Lokomobilen nur in der Weiſe daß ſie alle einen feſt
ſtehenden Motor auf einen Wagen geſetzt und mit den
nöthigen Zuthaten wie Rückkühlgefäße Ventilatoren Aus
pufftöpfe Petroleumbehälter Werkzengkaſten Kutſcherſitz und
dergl mehr verſehen hatten Das Urtheil welches hiermit
über die deutſchen PetrolenmLokomobilen gefällt iſt trifft in
ganz gleicher Weiſe auch auf die engliſchen ohne Ausnahme
zu Auf der Cambridge Schan vom Jnni 1894 waren
wie die techniſche Zeitſchrift Angineering berichtet ebenfalls
zahlreiche Petrolenmlokomobilen ansgeſtellt Die Abbildungen
hiervon ſind in der genannten Zeitſchrift enthalten Alle
dieſe Abbildungen zeigen genau dieſelben Mängel die oben
bei den deutſchen Lokomobilen berührt worden ſind nämlich
daß ſie nur aus einzelnen Theilen auf einer fahrbaren Platt
form zuſammengeſtellt ſind daß ſie aber nicht ein e
verbundenes einheitlich durchgearbeitetes Ganzes bilden
welches den Zwecken der Landwirthſchaft angepaßt worden iſt

Seit der Hauptprüfung der Deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft ſind die deutſchen Fabrikanten eifrig beſtrebt
die Mängel der Petroleum Lokomobilen zu beſeitigen Dem
Redner ſind in dieſer Richtung ſchon mehrere Entwürfe zur
Begutachtung vorgelegt worden die bereits in Bezug auf
die Anordnung der Theile bedeutende Fortſchritte zeigen
Dagegen mangelt es noch immer an der nöthigen
ſchmelzung der Theile zu einer einheitlichen Konſtruktion
Es ſteht aber zu erwarten daß dieſe Aufgabe in Bälde ge
löſt wird

Der Redner berichtet ſodann über neuere von ihm an
geſtellte Verſuche mit Petroleum Motoren Jm Oktober
vorigen Jahres hat er einen PrieſtmannMotor Vertreter
Paul Behrens Magdeburg einer fünftägigen Prüfung unter
zogen und dabei recht guke Ergebniſſe erhalten Der Prieſt
mannMotor beſitzt folgende Wirkungsweiſe Das Petroleum
befindet ſich in in einem am Geſtell der Maſchine angebrachten
Gefäß unter einer Spannung von etwa 1 Atm Von dieſem
Gefäß aus führen 2 Röhren zu einem Zerſtänber in welchem
das Petroleum prg die gepreßte Luft von 1 Atm in Nebel
verwandelt wird Dieſer Nebel gelangt in einen durch die
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Abgaſe geheizten Verdampfer ünd von hier in den Cylinder
der Maſchine wobei gleichzeitig noch die nöthige Luftmenge

onnen wird Das Einlaßventil iſt ſelbſtthätig das Aus
ventil geſteuert Die Zündung erfolgt durch einen Jn

duktionsApparat der von einer Crombatterie in Thätigkeit
eſetzt wird Die Regelung der Maſchine erfolgt nicht durchZündungsausſeter ſondern dadurch daß dem Cylinder mehr

oder weniger Petroleum und Luft zugeführt wird alſo durch
Droſſelung Dieſer Umſtand bewirkt daß regelmäßig hinter
dem Kolben die treibende Kraft entwickelt wird allerdings
nur in dem Maße wie der äußere Widerſtand es verlangt
Die Kraftentwickelung des Motors iſt in weiten Grenzen ver
änderlich Der vom Redner unterſuchte Motor hatte no
minell 9 P Se Er wurde aber geprüft für folgende Be
laſtungsſtufen und zeigte dabei den dahinter ſtehenden Petro
leumverbrauch Die Wärmeausnutzung d h die Umſetzung
derſelben in Arbeit geben die darunter ſtehenden Zahlen in
Prozenten an

1,71 10,18 3,93 3,39 effektive Pferdeſtärken SJe
0,444 0,432 0,498 0,611 kg Petroleum pro P SJe
13,300 13,709 11,920 9,62 Wärmeausnutzung
Dieſe Zahlen zeigen daß der Motor vortrefflich abge

meſſene Verhältniſſe beſitzt Ein Hauptvortheil dieſes Motors
liegt darin daß er nur ſelten verſchmutzt und etwa alle

12 Monate einer ſachgemäßen Reinigung unterzogen zu
werden braucht Um dieſen Punkt genau feſtſtellen zu können
hat der Redner einen in Mammendorf bei Magdeburg be
findlichen Motor am 12 Oktober 1894 derart mit Plomben
verſehen daß derſelbe ohne ſein Zuthun nicht geöffnet werden
kann Bislang iſt eine Reinigung des Motors nicht er
forderlich geweſen

Die Firma Grob Co in Leipzig Eutritzſch hat ihre
PetroleumMotoren in der Weiſe neuerdings eingerichtet
daß dieſelben mit verſchiedenen Oelen betrieben werden können
Die Oelproben mit denen der Grob ſche Motor geprüft
worden iſt zeigte der Redner vor Der Grob ſche Motor
wurde unterſucht mit amerikaniſchem Petroleum und ent
wickelte bei größerer Kraft 9,22 P Se mit 0,426 kg Pe
troleum bei kleinerer Kraft 5,18 P Se mit 0,58 kg Pe
troleum bei Solaröl 9,1 P Se mit 0,423 kg Brennſtoff
bei Pechelbronneröl 10,40 P Se mit 0,378 kg Brennſtoff
Derſelbe Motor wurde auch mit denaturirtem 920/0 Spiritus
betrieben er entwickelte dabei 11,26 P Se und gebrauchte
in der Stunde 0,839 Kg

Der Redner wirft die Frage auf ob die Landwirthſchaft
Intereſſe an der Termen in von Spiritus für motoriſche
Zwecke habe oder ob es eſſer ſei das Petroleum für
motoriſche Zwecke ſteuerfrei zu bekommen

Zum Schluß berichtet der Redner über die neueren
ortſchritte die der Oberingenieur Brünler der Firma
rob Co dadurch gemacht hat daß er eine ſogenannte
etroleum Verbrennungsmaſchine herſtellt die die Wärme
8 zu 490 ausnutzt Derartige Maſchinen können aber

vorläufig nicht in kleineren Abmeſſungen hergeſtellt werden
da ſie einer beſtändigen ſachgemäßen Beaufſichtigung ſeitens
eines geübten Maſchiniſten bedürfen dennoch dürfte die
Brünler ſche Verbeſſerung die weitere Anregung zu neuen
a atommnnugen von gewöhnlichen Petroleum Motoren

geben
Die Verſammlung folgt mit lebhaftem Jntereſſe den

Ausführungen des Vortragenden und nimmt beſonders leb
Zaft ſeine Mittheilung entgegen daß es wohl möglich ſei

ß der Spiritus unter gewiſſen techniſchen Bedingungen
die Stelle des Petroleums zum Betriebe von Motoren ein

nehmen könnte Schluß folgt
Rahrungsmittel Kontrollſtation zu Berlin

In der letzten Sitzung des Land wirthſchaftlichen Pro
vinzialVereins für die Provinz Brandenburg c Abtheilung
für Molkereiweſen berichtet der GeneralSekretär Dr Frhr
v Canſtein zum Punkt 1 der Tagesordnung über die auf
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den bezüglichen Jnitiativantrag der Sektion ſeitens des Haupt
Direktoriums gefaßten Beſchlüſſe Das Haupt Direktorium
habe den Antrag der Sektion auf Erweiterung der Butter
Kontrolle mit Freuden begrüßt und ſei der Errichtung einer
UnterſuchungsStation dadurch näher getreten aß es die
bisher unter Leitung des Milchwirthſchaftlichen Vereins
ſtehende öffentliche Unterſuchungs Stelle des Dr Wollny
zu übernehmen beabſichtige Die h hen Miniſter 27
würden hoffentlich bereit ſein die Koſten der Einrichtung
des Laboratoriums zu u unter der ren daß
die Anſtalt in eine öffentliche ahrungsmittelKontrollſtation
umgewandelt werde Einer ſolchen Kontroll Station müßten

die Behörden eine größere Anzahl von h
jährlich überweiſen und ſeien dadurch die Einnahmen der
Anſtalt von vornherein geſichert Es ſei ferner dahin zu
ſtreben daß auch die in Folge der Unterſuchungen verhängten
Strafgelder der Station zuflöſſen auf dieſe Weiſe werde
ein Etat gebildet mit deſſen Hülfe außerordentlich viel ge
leiſtet werden könne

Der Referent erklärte wie der Landbote mittheilt
er habe bereits mit dem Milchwirthſchaftlichen Verein über
dieſen Gegenſtand verhandelt und der Verein mache keine
weiteren Anſprüche an die UnterſuchungsStelle Es handele
ſich alſo nur darum dem Dr Wollny eine Entſchädigung
zu bieten für die bereits beſchafften LaboratoriumsEin

richtungen
Zum Punkt 2 der Tagesordnung Antrag auf Erwei

terung der NahrungsmittelKontrolle führte der Vorſitzende
aus wie wichtig es ſei daß in Aubetracht der überaus
häufigen Fälſchungen unter denen die Produzenten der reinen
Naturbutter ſowohl wie auch die reellen Händler und die
Konſumenten zu leiden hätten eine ausgedehnte regelmäßige
Kontrolle des Butterhandels ausgeübt werde Das ſei aber
nur zu erreichen wenn die Zahl der öffentlichen Unter
ſuchungs Anſtalten weſentlich vermehrt würde Er ſtellte
daher den Antrag daß die Sektion das Haupt Direktorium
erſuchen möge daſſelbe wolle bei dem Oberpräſidenten da
hin vorſtellig werden daß in jedem Regierungs Bezirk eine
beſondere KontrollStation für Butter eingerichtet werde

Dieſer Antrag wurde von der Verſammlung einſtimmig
angenommen

Die Kultur des Blumenkohls
Eine lohnende Kultur des Blumenkohls iſt nur auf tief

ründigem in hoher Dungkraft ſtehendem nicht zu trockenem
oden möglich welcher aber frei von ſtauender Näſſe ſein ſoll

In früherer Zeit als die deutſche Küche ausſchließlich
auf deutſche Gemüſe angewieſen war konnte das Treiben
des Blumenkohls als lohnender Erwerbszweig gelten jetzt
aber wo billige Eiſenbahn Verbindungen die Küche auch in
der gemüſearmen Winterszeit mit zartem friſchem Gemüſe
aus dem ſonnigen Süden zu lächerlich niedrigen Preiſen
verſorgen lohnt die Blumenkohl Treiberei nicht mehr und
kann höchſtens für den eigenen Bedarf in Frage kommen
Kommt es doch recht oft vor daß der importirte friſche
Blumenkohl im Winter zu billigeren Preiſen angeboten wird
wie die Erzeugniſſe der heimiſchen Freilandkulturen im
Sommer und Herbſt

Neben den angedeuteten Bodenverhältniſſen verlangt der
Blumenkohl zu ſeinem beſten Gedeihen ein feuchtes an
atmoſphäriſchen Niederſchlägen reiches Klima oder die Nähe

en Waſſerflächen bezw ein mit Waſſergräben durch
chnittenes Terrain Unter ſolchen Verhältniſſen iſt ſein

Gedeihen auch im heißen Sommer lohnend und für die
Großkultur zu empfehlen So ſind z B die Blumenkohl
felder Erfurts im ſehenswerthen Drainenbrunnen von
Waſfergräben welche der Kultur von Brunnenkreſſe dienen
den Brunnenkreſſenklingen durchſchnitten und ergeben event
eine zweimalige Blumenkohlernte im Jahre Dort bewäſſert
man den Blumenkohl bei heißem trockenen Wetter in der
Weiſe daß man die Beete durch große Holzſchaufeln mit
langen biegſamen Stielen nach Sonnenuntergang mit dem
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durch die Sonnenſtrahlen erwärmten Waſſer der Gruben
beſpritzt Die größten ungariſchen Blumenkohlfelder werden
ebenfalls mit dem Waſſer der Theiß welches durch maſchinelle
Kraft in Röhren zugeführt wird beſpritzt

Jn heißen trockenen Lagen in welchen eine ausgiebige
Bewäſſerung unmöglich iſt verzichte man entweder ganz auf
den Maſſenanbau des Blumenkohls oder pflanze erſt ſo ſpät
daß die Zeit der Hauptentwickelung der Pflanze in die an
Niederſchlägen reichere zweite Auguſthälfte bezw in den
September fällt Für derartige Zwecke hat die Ausſaat der
Pflanzen erſt im Juni ſtattzufinden Der Boden werde tief
gelockert und reich gedüngt Als beſter Dünger iſt Kuhdung
zu empfehlen Von konzentrirten Handelsdüngern wende
man in der Hauptſache ſolche an welche vorwiegend Stick
ſtoff und Kali enthalten

Zur Frühkultur wähle man Erfurter Zwerg in über
winterten oder im Februar im Frühbeete rnPflanzen Als Folgeſorten ſind zu empfehlen furter
großzer früher Italieniſcher früher Rieſen und für den
Herbſtbedarf Welchern oder Stackholder

Die frühen Sorten pflanzt man in Entfernungen von
50 55 em die ſpäteren auf 60 65 em Nach beendetem
Pflanzgeſchäft iſt jede Pflanze gründlich anzugießen ſelbſt
wenn man wie das immer geſchehen ſollte bei trüber reg
neriſcher Witterung Sedan hat Ein durch oftes Behacken
locker gehaltener Boden befördert das Wachsthum der
Pflanzen ganz ungemein Die weiteren Kulturarbeiten be
re ch auf das Behäufeln der Pflanzen und ihr oftes
arkes Bewäſſern Auch öftere Dunggüſſe mit verdünnter

Jauche ſind der Entwickelung der Pflanzen ſehr günſtig doch
vermeide man ſorgfältig die Herzblätter der Pflanzen mit
flüſſigem Dünger zu benetzen

Um den Blüthenſcheiben ihre weiße Färbung zu erhalten
bedeckt man ſie mit den umgeknickten Außenblättern oder
indem man die Außenblätter mit ſchwachem Strohbande
zuſammenbindet Jm Herbſt ſind alle Pflanzen mit noch
nicht vollſtändig entwickelten Blüthenſtänden im Keller oder
in einem ſonſtigen froſtfreien Raume in feuchten Sand oder
Erde einzuſchlagen wo ſie dann das iſt eine ganz vor
ſigliche genſchaft im Laufe des Herbſtes und Winters
hre Blüthenſtände entwickeln und ſo noch recht hübſche

Einnahmen erzielen laſſen Bei ausgedehnten Kulturen ge
nügt es um denſelben Erfolg zu erreichen die Pflanzen eng
neben einander einzupflanzen an den Grenzen der rechtwink
ligen Fläche oben gegabelte Pfähle einzuſchlagen auf über
gelegte Stangen Langſtroh und auf dieſes kurzen Dun
aufzubringen und ſo die eingeſchlagenen Pflanzen vor Froſt
u ſchützen Die ſenkrechten Außenwände derartiger Ein

n eäh ſind durch Dämme von Dung oder Erde
vor dem Eindringen des Froſtes zu bewahren

Der Rohertrag ſtellt ſich bei einer Ernte von 30,000
voll entwickelten Köpfen und einem Verkauf derſelben per
100 Stck mit 15 Mk auf 4500 Mk ſo daß wenn ſich der
Reinertrag auch nur auf dieſer Summe beziffert immer

hin ein recht anſehnlicher Nutzen verbleibt
Unter ungünſtigen Verhältniſſen aber wir wiederholen

das nochmal iſt eine lohnende Kultur des Blumenkohls
vollſtändig unmöglich

Vorbereitung großer Bäume zum Verpflanzen
Recht oft kommt es vor daß man um einen neu an

gelegten Garten oder Park zu beſchatten das Pflanzen
großer Bäume beſchließt oder aber daß man große Bäume
welche man aus irgend einem Grunde entfernen muß ver
pflanzen möchte und aus dieſem Grunde ſei hier ein Mittel
angegeben welches ein derartiges ſonſt recht ſchwieriges
Verpflanzen erleichtert erfolgreicher vornehmen läßt und
verbilligtMan grabe in 1 m Entfernung vom Banume die Erde
auf und durchſäge alle Wurzeln deren man habhaft werden
tann und ebne danach die ausgeworfene Erde wieder ein

Mit Beginn der Vegetation brechen aus den Schnittflächen
und den dem Baume erhalten gebliebenen Theilen der Wur
zeln bedeutende Mengen neuer Saugwurzeln hervor und
gleichzeitig vernarben alle Schnittflächen der älteren Wurzeln
Das Herausnehmen eines ſo vorbereiteten Baumes aus der
Erde erfolgt ohne jede weitere Beſchädigung der Wurzeln
und iſt dadurch bedeutend erleichtert als man durch eine
ſolche Vorbereitung einen feſten kleinen Ballen erhält deſſen
Wurzeln unbeſchädigt mit großen Mengen von Saugwurzeln
verſehen ſind wodurch auch der Transport und das neue
Einpflanzen viel weniger Mühe machen

Das neue Pflanzloch ſei wenigſtens 2,5 m 2,5 m und
von entſprechender Tiefe die Erde iſt beim Pflanzen zur
breiförmigen Maſſe einzuſchlämmen ſo daß leere Räume
unter den Wurzeln vermieden werden Stellt man einen
ſo verpflanzten Baum an drei Drähten ſo feſt daß ſelb
heftige Winde Bewegungen des Stammes und der Wurze
kronen nicht hervorrufen können die Wurzeln alſo nicht aus
ihrer Verbindung mit der Erde zu reißen vermögen ſo iſt
das An und geſunde Weiterwachſen des Baumes um ſo
ſicherer wenn man durch ein Einbinden des Stammes und
der ſtärkeren Aeſte mit Rohr oder einem Anſtrich derſelben
mit dickerem Lehmbrei einen gewiſſen Schutz vor dem Aus
trocknen bietet

Kleinere Mittheilungen
g Das Vorkeimen der Saatkartoffeln Saatkartoffeln gehen

wenn ſie vor ihrem Auslegen abgewelkt und angekeimt ſind mindeſtens
14 Tage früher auf als wenn man ſie direkt aus dem Keller oder
Miete in die Erde bringt Um ſie ankeimen und abwelken zu laſſen
legt man ſie einzeln auf Holzhürden oder ſolche von Weidengeflecht
dicht nebeneinander und ſtellt die Hürden an luftiger froſtfreier Stelle
auf dann wird die Schale bald runzelig und es erſcheinen kurze
drungene kräftige Keime die in der Erde ſofort weiterwachſen
dieſe Keime ſehr leicht zerbrechlich ſind iſt es unbedingt nöthig die
vorgekeimten Kartoffeln von den Hürden auf das Feld zu transportiren
bezw die Kartoffeln von den Hürden ſofort in die Pflanzgräben zu
legen Beſonders für die Vorbereitung der Frühkartoffeln iſt dieſes
Verfahren dringend zu empfehlen

g Vom täglichen Brod Den jüngſten Unterſuchungen Ballands
über den Nährwerth des Brodes entnehmen wir eine die ein allge
meines Intereſſe hat Der Gelehrte hat zunächſt die Temperatur des
Brodes beſtimmt die es bei der Entnahme aus dem Ofen beſitzt
Ein Brod von 1 Kilogramm Gewicht wird in 30 Minuten gebacken
und wenn die Dauer des Backens ſelbſt 40 Minuten betragen ſollte
ſo beſitzt das Jnnere des Brodes doch nur eine Wärme von 97 bis
100 Grad Dieſe Temperatur vermindert ſich allmählich ſo daß das
Brod erſt nach 5 oder 6 Stunden die Temperatur ſeiner Umgebung
annimmt Die Krume von gut ausgebackenem Brod enthält 38 bis
49 Prozent Waſſer die Rinde dagegen nur 16 25 Prozent 100 Gramm
Rinde ſind demnach gleichwerthig 185 Gramm Krume Der Waſſer

ehalt eines Brodes hängt alſo von ſeinem Gewicht wie von ſeiner
Form ab Ein rundes Brod von 3 Pfund Gewicht beſitzt einen Waſſer
gehalt von circa 30 Prozent während ein rundes Brod von nur 1
Pfund aus demſelben Teig gebacken 35 Prozent Waſſer enthält
Ein langes Brod von demſelben Gewicht dagegen ſchließt nur 33 Pro
zent Waſſer ein Es iſt demnach vortheilhafter lange Brode und
lieber 2 lange von 1 Pfund Gewicht als ein rundes von 3 Pfund
zu kaufen Gewinnt man dabei doch immer noch an 12 Prozent
Nährſtoff

Thier und Geſlügelzucht
4 Um lohnende Hühuerzucht zu betreiben iſt nothwendig

1 Sorgfältige Auswahl der Zuchthühner Man darf nur ſolche Brut
eier nehmen die von vortrefflichen Legehühnern abſtammen
Wahl der Raſſe müſſen die beſten Individuen ausgeſucht werden
2 n durch öfteres Wechſeln mit den Hähnen iſt ſehr
wichtig dieſelben müſſen aber ebenfalls aus Stämmen genommen
werden die durch reichliches Legen großer Eier ſich auszeichneten3 Durch Frühbrut erzielt man baſonders Winterleger Hält man
immer auf zeitige Küchlein ſo wird man meiſtens auch im Winter
nicht über Mangel an Eiern zu klagen haben Dieſelben beginnen ge
wöhnlich vom November an Eier zu legen wenn man g füttert der
Stall ſonnig und freier Auslauf vorhanden iſt 4 Alte Hühner
5 Jahre müſſen ausgemerzt werden Hat eine Henne 4 Jahre fleißig

gelegt dann lohnt es nicht mehr ſie länger zu behalten weil das
Eierlegen bedeutend zurückgeht

Riſſe und Spalten in deu Hufen der Pferde werden
durch folgendes von der Thierarzneiſchule in Paris empfohlene Mittel
unſchädlich gemacht Zivei Theile Guttapercha werden in warmem
Waſſer erweicht und in nußgroße Stücke zertheilt dann mit einem
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